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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschenwald; Großseggen-Erlenbruch; Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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Am östlichen Rand der Eichkoppel östlich von Groß Markow befindet sich diese quellvermoorte Senke. Sie weist am nordwestlichsten Punkt 
außerhalb des Waldes eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur auf, daran schließt sich südwärts ein kleiner Uferseggen-Erlenbruchwald an, der 
dann großflächig in einen Schaumkraut-Erlen-Eschenwald übergeht. Die angrenzende Eichkoppel unterliegt einer Weidenutzung.  Als 
Empfehlung wäre hier eine Erneuerung des Zaunes zu nennen, um die außerhalb des Waldes liegenden Quellbereiche vor einer 
Bodenverdichtung durch Viehtritt zu schützen.
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex riparia

Anemone ranunculoides Chrysosplenium alternifolium Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior
Juncus effusus Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Galium palustre Juncus inflexus Urtica dioica


